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Die sozialdemokrati-schen Direktkandidaten für die WahI des Gemeinderats
am 1 8. I4ärz 1 984

(von links: Jürgen Meier, KIaus Stein, Hans-Dieter Weidemann, Spitzen-
kandidat und Bürgermeister Joachim Habeck, Dr. Hannelore Pechmann,

Bernd Brandenburg)

=nf ' ---

z. lbg.

E]OGn-.

!,ti

u



Aufgaben für die SPD

,,Bestehendes erhalten und verbessern.s

Einsicht, Aussicht, Rücksicht - ein Interview mit dem VorslLzenden der
SPD-Fraktion in der Neuwittenbeker Gemeindevertretung, Klaus Stein

NDG: Die WahlzeLt der Gemeindever-
tretung war kürzer
Stein: ... kürzer als erwartet. Auch

)eLzL wird der Gemeinderat nur für
zwei Jahre gewählt.
NDG: Vielleicht dürfen wir hier
sogleich anknüpfen. Hatten Sie mit
einer. Umgemeindung zum Jahreswech-
seI gerechnet?
Stein: Es ist richtig, daß die Bür-
ger vregen der Umgemeindung - oder
wie es im Gesetz heißt: der Gebiets-
änderung - erneut zu den Wahlurnen
müssen. Vtir warten zwar seit über
50 Jahren auf die Eirrgemeindung Alt-
wittenbeks L€'\r€Dsau und Fahrenhorst
- aber dat es nun doch so schnell
gehen würde, damit habe ich nicht
gerechnet. Wenn wir ehrlich sind,
hat damit wohl keiner gerechnet.
Nachdem sich in
PeIm eine Mehr-
heitfür die Umge-

meindung gefunden
hatte, war davon
auszugehen, daß

die Umgemeindung

zum Jahreswechsel
1985/86 erfolgen
würde. Neuwiten-
bek hatte zwar

sich für den Ter-
min 1.1. 1984 ausgesprocheni das war
aber mehr ein Felmer Wunsch, dem wir
folgten. Auch Amtsverwaltung und

Kreis hatten sich gegen diesen Ter-
min ausgesprochen.

NDG: Themawechsel. Waren die vergan-
genen zweL Jahre zu kurz r üh Projekte
zu verwirklichen
Stein: Es ist nicht sor daß Maßnahmen

immer genau so abgewickel,t werden, um

sie zum Ende der Legislaturperiode ab-
zuschließen. Durch die Neuwahlen ent-
steht kein Bruch in der Arbeit. So ha-
ben doch auch die Ausschüsse konti _ -
ierlich weitergearbeitet, in den ver-
gangenen zwej- Monaten.
NDG: und Ihre Ziele?
Stein: Die SPD ist bereits vor der
letzten WahI mit der Kernaussage
"Bestehendes erhalten und verbessern"
angetreten. V'Iie auch )eLzt ! Dies war
die Maxime unseres Handelns, zum Bei-
spiel bei der angelaufenen Umgestal-
tung des Löschteiches im Bölskamp
oder auch bei Um- und Anbau des Leh-
rerwohnhauses. Die finanziellen Mit-
te1 der Gemeinde sind nicht mehr so-
reichlich vorhandenr ürn große Projek-
te zu verwirklichen. Mehr denn je müs-
sen wir die vorhandenen Gelder eintei-

NDG: Meinen Sie, daß sich die Finanz-
i situation der Gemeinde noch verschlech-

tern wird?
Stein: Im Augenblick sieht es doch so

aus , daß aIle - Bund, 'Kreis und Land
zulasten der Gemeinden sparen. Neuwit-
tenbek hat glücklicherweise ein gutes
Polster, rund 280.000 DM. Aber auch die
Umgemeindung wird uns noch einiges
kosten.
NDG: Herr Stein, wir danken.a



Voryestdlt
Anknüpfend an die vorstellung der ersten drei Kandiaten der Neuwittenbeker
SPD für die Gemeinderatswahl am 18. März (in unserer letzten Ausgabe) stel-
ren sich nun die weiteren d,rei Direktkandidaten selbst vor.

Jürgen Meier
Hauptstraße 28, 2303 Neuwittenbek
Verhe j-ratet, zwei Töchter.
1947 wurde ich in Osdorf geboren. Seit 1956 wohne ich
dem Besuch der vorksschule in Neuwittenbek (bis 19G3)

begann ich eine Lehre als Feinmechaniker bei der
Siemens AG, Kiel. Die 3 1/z-jährige Lehrzeit schloB
ich 1966 mit der Pacharbeiterprüfung erfolgreich ab
und wurde von der Firma Siemens (später Fa. Dr. Hell)
--wäs d,amals noch möqrlich war übernommen. Von JuIi
1967 bis Dezember 1968 absolvierte i_ch meinen Grund-
wehrdienst und schied als Unteroffizier d. Res. aus.
Danach arbeitete ich wieder als },Iechaniker bei der
Fa. Dr. HelI.
Um beruflich weiterzukommen, entschloß ich mich zrt i

einer Technikerausbildung. Dazu glng ich für zwei :

Jahre nach Berli-n und besuchte dort die staatliche Technikerschule. Nach
erf olgreichem Abschluß begann ich als Angestellter wj-eder bei der pa. Dr.
HeIl; dort bin ich seit 1973 in verschiedenen Abteilungen tätig.
Seit drei'Jahren bin ich Mitglied der SPD. rn den vergangenen belden Jahren
lrar ich im Sportausschuß der Gemeinde als stellvertretender Vorsitzender
'._-=tn

Hans-Dieter Weidemann
Ich bin 1942 geboren, verheiratet und habe zweL Kinder. Nach dem Abitur

in Neuwltt,enbek. Nach
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interessiere
Selt 1982 bin

entschied ich mich für die Verwaltungsraufbahn'und bin
seit 1 968 bei der Datenzentrare schreswig-Horstein ars
organisationsprogrammierer beschäftiot. seit 1976 wohne
ich in Neuwittenbek. Da ich in einer kreinen inzwischen
aber doch größeren Gemeinde lebe, möchte ich mich auch
an der Entseheidungsfindung beteiligen.
Deshalb trat ich 1977 in die spD ein. von 1g7B bis 1gg2
war ich Gemeindevertreter und bln seitdem bürgerlj.ches
Mltqried im Bau- und wegeausschuB. Neben dl-eser Aufgabe

h mich für Gemeindefinanzen.
ch Vorsitzender des SPD-Ortsvereins Neuwittenbek.
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Dr. Hannelore Pechmann

s
-"i\o*.

tät, die zur ZeiL me j-n Arbeitqeber ist. Diplomarbeit
am Forschungsinstitut Borstel bei Hamburg, Doktorar-
beit an der Bundesanstalt für Milchforschung in Kiel.
AIs Biologin habe ich großes Interesse an ökologi-
schen Fragen bzw. Problemen, würde daher gern im Um-

weltausschuß mitarbeiten.
Seit 2 1/2 Jahren wohne ich 1n Neuwittenbek. Der Aus-
gang der letzten Bundestagswahl war AnlaB f ür mj-ch,
in die SPD einzutreten.

l§rn$§.
.\\N,

Lernmittelfreiheit
Die Landesreoieruno hat die Lermittelfreiheit gegen dre Stinmen der SpDdurch die Anderuno des Landeschuloesetzes im SepLember 1983 autgehoben.
Nach dem Gesetzestext sollen die Eltern €n den Kosten für Lernm:,ttel
beteiligt werden, wenn

Gegenstände einen gewissen Gren:betrag übersLeigenr
Sachen im Unterrrcht besti,mnter Fächer verarbertet unci danch vonr
Schüler verbraucht werden oder ihm verblerben
6egenstände überwregend außerhalb des Unteerichts benut:t wEroen
k önnen,

9i. SchulLrä9er stel Ien jährl ich einen ltindesbetrag je SchüIer undSchulart lür Lernrnitt,el zur Verf ügung. Die Schule soI I von den Eltenn
verlengenr wEitene notwendige Schulbücher -also Lernmittel- selbst zu
beEchaffen.
Nähere Einzelheiten sol len durch eine noeh zu erEtel Iende 'Durehlüh-
runqsvorschrif t' von Kultr_rsminister geregelt werden.

Die Gemernden werden dabei angeblich entlasteL. EJtern aber, insbeson-
dere nit Hindern auf verschiedenen Schulen, werden übermäßig belastet.-u
da nun in.ieden Jahr Kosten aul sie Eu kommen

Zunr anderen wird ersLmal das Geset! zLr Lasten der Bürger, insbesondere
der sozialschwächerenr so schwammrg geändert, daß die Eltern unddie Schulen noch mehr verunsichert werden. [rie [rurchführr,rngsvorschrift
soll dann den Lücken auslülIen, wobei drese Vorschrilt allern durchden Kultusminister jederzeit -oeändert werden kann
Damit können je nach Bedarf die BelasLungen immer mehr auf dre ElLern
abgewälzt werden', sodaß die Lernmittel nachher nur noch von den Eltern
beschatft werden müssen.
Ob jedoch die EinsFarungen wirklich so groß sind, ist zu be;weifeIn.
Pei den sinkenden SchüIerzahlen und einem gleichblerbenden Haushalt,s-
ansatz können die Lernmittel auch weiterhin vom Schuiträgervol l gE-
tragen werden,

Die SPD-Neuwittenbek wird sich dafür
unserer Genreinde dre LennmiLtel wie
Schüler gestellt werden,
Die Eltern sol len an den Lernmittet
aber nteht. l.l i r wcIIen di.e EItern

einsetzen, daß
b i sher von der

beteilrgt werden,
nicht beLei I iqen.

zumindestens in
Schule für alle

sie nr ü s s e n

- Hans-Dieter Weidemann

- ' :33 Jahre, ledig
§ lceboren in Bad Oldesloer rnro ich auch die Schule be-

I

isuchte. Studium der Biologie an der Kieler Universj--



Jugendgruppe Neuwittenbek

Im Auftrag der Neuwittenbeker Jugendgruppe geben zwei Mitgtieder (Bärbel

Habeck u.,ä tania Eumann) eine Selbstdarstellung der Gruppe für uns

1./as macht dl-c Jugendgruppe und was w111 sl-c erreLctrcn?

t{lr Jugendlictren aus Neuwlttenbek haben uns ztt einer Jugendgruppc zusa'r-

mengeschlossenr um unsere FreLzelt gemeinsam slnnvoll zu gestalt6n' lllr

wollenversuchen,dlcVorurtel.lcderErwactrsenengegendleJugendlictren
abzubauen.ZurZeLttreffenwirunselnmalwöc}rentllchlmHehrzweckraum
der Schule, spielen GesellsctraftsspJ.ele und unterhalten uns tiber fiir

unst lnteressante Themen'

unscre bisherigen veranstaltun8en waren elne sllvesterfelir' e{ne DLsco

und cln Hockeyturnier. Am Hockeyturnicr nahmen Jugendgruppen aus dcr um-

gebung teLl. Dl-ese veranstaltungen sind bcl' dcn Jugendllchen sehr gut an-

gekommen, So daß wlr demnäctrst elnen Nachmlttag für Klndcr von 4 bla lO

J- - ren veranstalten werden' '

ui-sere JugendgrupPc lst polLtl-sch neutral.'

I{l-r freuen uns r daß dLc GemeLndc Neuwl-ttenbek uns eln paar Räumc des wor

kurzemgekauftenBaubiiroszurVerfügungstellenwlrd.Dlc.Jugendll-ctrcn
werden belm Aufbau ml-thelfen. DLe Räumc sollen ftir größere Yeranstaltun-

gen und wöchentlictre Treffs genutzt werden'

Kindergarten: AnefkgnnUng
Ohne tserufspraktlkum nicht möglich: - 

- ., staatllche Anerkennung z1Jfi' Etzieher'

rrMann nennt sie Kindergärtaer(1nnen); gemeint sind die Damen und Herrent

die a1s staatlich anerkannte Erzieher(1nnen) in Kindergärten thre Arbeit

verrichten.
Lbd weiß jeder!
Erzleher arbeiten aber nicht ry in ?ilndergärten. Zunehmender Drogen-

mißbrauch ( .tlitoholismus bei KINDD3N und' Jugend'lichen ) t freiwillige Er-

ziehungshilfe, Eürsor geerziehung und. Jugendstrafvollzug seien beispiel-
haft aIs weitere Tätigkeitsbereiche benannt !

Unsere Gesellschaft (und 6as sin6 ja bekanntlich
lieh anerkannte Erzieher, um ihre vielfältigent
Aufgaben entsprechend wahrnehnen zu I'-önnen'

Und. d"ie Erzieher ihrerseits brauchen ein einjährlges Berufspraktikum

erkennungsjahr), um die staatliche Anerkennung 217 erlangen, ohne die

nicht arbelten d.ürfen.
Eigentlich weiß auch das jed.er- oder doch zumind.est d'le, d'ie es wissen

so]lten !

Trotzd.em fäl-lt es den Irhalbfertigenrt Erziehern immer sehwerer, unmittel-
bar nach dern schulischen Teil ihrer Eerufsausbildung eine Rerufsprakti!:an-
tenstelle zn fi.nden. tr

wir alle) braucht staat-
verantwo rtun gs trächt i gen

(.qrr-

sle



"{1r 
Sozialdemokraten wollen dazu beitr.agenr daß diese jungen L,eute ihre

Ausbildung beend.en können. l4it staatlicher Anerkennung! An ulserem Kinder-
qarten! Um Ar'oeltslosigkeit vorzubeugen. Um unsere "Kindergärtnerintt zu

entlasten. Und natiirlich auchr ür sicherzustellen, daß bei Urlaub oder
:-ran):heit jederzeit eine qualifizierte Faehkraft für unsere Kinder zut
'/erfr-igung ste)rt.
leshalb: Einrichtung einer Berufspraktikantenstelle fiir Erzieher an unserer

Kindergarten! !

SPD ?ortschritt I'IIT uns i.'lenschen !!!!! -VOrnIe-

Liebe Mitbürgerin,
lieber Mitbürger I

Noch eine Woche, dann ist es soweit. Neuwittenbeks Gemeindevertretung wird
neu gewäh1t.
Wir haben versucht, Sie
Ihnen die Entscheidung

möglichst umfassend zu j-nformieren

rer
tr

Liebe Rätselfreunde !

Heute wollen wir Itrnen
unser drLttes Kreuzwort.-
rätsel l-m Rahmen des

Prelsrätse1s aufgeben. -
Gesucht ist ein Vort
mit neun Buchstaben;
damlt es nlcht zu sctrwer
wird, geben wlr den er-
sten Buchstaben vor:

v
Zusammen mlt den beiden
Lösungsworten der vergan-
genen Wochen erglbt dies
den Lösungsspructr!
Der gesuchte SPruch muß

spätestens am 18. l'lärz
1984 (mit Absenderangabä)
beL der Redaktlon einge-
gangen sein. Vlel Erfolg!

d er S ozi ald em okratischen
Partei Deutschlandst
Ortsverein Neuwittenbek

3/84

. Danach dürfte
schwerfallen.

rrrrrlrlrr!?=--rr
DCT BURGERBRIEF
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Was Sozialdemokraten können und leisten, das wßsen Sie!

WIR BITTEN UM IHR VERTRAUEN.
Alle sechs Stimmen für die Kandidaten der SPD.

Ihre SPD Neuv;ittenbel<

- der Vorstand

/^rc*, q{-,1fu,fr1^A^
( r. eosingifes) (H. -D. t,teid6mann)

IVleister -Schützen
Knapp 50 der aktiven Schützen im
TSV Neuwittenbek ermittelten i-n

' 1en verschiedenen Altsgruppen und

5isziplinen Ende Februar ihre
Vereinsmeister
Mit der Luftpistole erzielte das

beste Ergebnis Georg Jöhnk und

mit dem Luftgewehr Volker Pries.
Bej- den Damen siegte Dorj-s Roh-

mann. Richard Rohmann lrar bester
Altersschütze (vor dem TSV-Vor-
sitzenden Klaus Stein und SPar-
t.enleiter Hermann Pries). Bei
den Junioren siegte Frank Kaliebe,
bei den Jugendlichen Olaf Malm-

'- tröm und bei- den Schülern Britta
Sögaard.

Jahresha uptue rs a mml un g
Im Mittelpunlct der TSV-Jahreshauptversarm-

h:ng - die zeltweise an eine Faschings-

sitzr:ng erinnerte - standen die Vorstands-

wahlen. Ohne Gegenkandidaten wr:rden Klaus

Stein (als Vorsitzender) r.u'rd Lisbeth Stein
(als Schrlftfijhrerin) einstinrnig wiederge-

wlihlt. Neuer I(assenpri.ifer ist Jfirgen lEier.
Im Festausschuß sjnd Ilse Krabbenhöft, In-
grid IGiser sowie Wilhelm Radbruch r-md neu

Antje Jöhrk und K1aus Ftank.

Daneben wr:rden eini.ge Satzungsäinderungen

beschlossen (2.8. Csreixnützigkeit) .

Kindergerten
Seit dem 1. ltliarz ist Renate Jahnke, Kronshagen,

als Vertretr:ng für die Leiterin (lt{utterschafts-

r:r1aub von Frau xcpke) jm Kindergarben beschäf-

tigb.
Das Jugerrdanrt steht der Einrichtu:g einer 2.

Kindergartengnrppe positiv gegeni.iber, wtirde es

aber begrüßen, wenn dann auch ejne dritte Ar-
beitskraft ei:rgestellt wi.irde. Denn ursprüng-

lich war unser Kindergarten ftir 25 Kinder ge-

nehrligt vorden; )eLzL sind dort 35 Kinder. Das

Arbeitsamt hat zu erkennen gegeben, daß grund-

sätzlich die Möglichkeit besttinde, elle dritte
Itaft durch eine AB-l4aßnahne zu fLnanziererr.

Daneben steht zr:r Debatte, ei-ne Bemfsprakti-
kantir:t für den Kindergarten ejrrzustellen.

Modellgemeinde Landschaf,tspf lege
Am 2. Mä:rz fand jn lbuvvittenbek ein Anhönngs-
termin für das verej:nfachte Flurbereinign-rrgs-

verfahren statt. Anwesend war - bei der grtrt

besuchten Veranstalturg - Vertreter des Amtes

ftir Land- urd Wassenvirtschaft (ALV{) , des Was-

serbauamtes, der lan&adrtschaftskanrner, der
V'Iasser- urd Bodenverbände, der Gemeinde sowie

interessierte Gn:ndeigentümer. Es ging im we-

serrtliclrsr rrn eine Information tiber das weite-
re Verfahren. (in der nächsten Ausgabe mehr!)

Heute soII die hlahl des Vorstands der Tteilneh-
mergemeinschaft erfolgen .z-

euwittsnbelr



I. Richter t
Ende Pebruar verstarb 73jährig die
Altwittenbekerin frmgard Richter.
Uber 50 Jahre war sie Mitglied des
Deutschen Roten Kreuzes. Die Ver-
storbene galt a1s eine der Stützen
des Neuwittenbeker DRK-Or.tsvereins.

SPD-1rtsverein
Unmi-ttelbar nach der Kommu-

nalwahl wird der SpD-Orts-
verein Neuwi-ttenbek seine
Jahreshauptversammlung ab-

halten. Dies teilte deren Vorsitzen-
der !{eidemann mit. Im Mittelpunkt
neben der Diskussion über das Wahl-
ergebnis - werden die Vorstandswahlen
stehen

Kiesabbau !

Das nächste Kiesabbauvorhaben in unse-
rer Gemeinde wird erkennbaf. Nördlich
der L 46 in Höhe des Hofes Stöben
stehen die ersten Maschlnen. Auch die
Vorarbeiten für die provisorische Zu-
fahrtsstraße sind erkennbar.

;;1.,.r&r:r.4/11,

':!e..1/.) ..

NeuwL t tcnbeks SPD-Kandldaten
hier bcl- dcr Schlußredaktlon des Watrlprogramms

(fr'oto A, Nlckolaus )

""+:l illfl,,T
---% 
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Atr unreror Gesdridrto ...

ÄITE frATS.PNOIW
(3. Fol9e)

Über lange Jahre hatte Neuwittenbek zwdi Schulen, neben der hiesigen auch
jene in Eckholz (1908 1956); vorübergehend wurde sogar eine dritte Schu-
le (Lagerschule Landwehr) unterhalten. Wen wundertrs, daß sich das Thema
Schule in vielen Gemeinderatsprotokollen wiederfindet.
Zum Beispiel 15. Januar L929: Für die Vertretung des Lehrers Laß,Warle-
berg, durch einen Junglehrer beschließt der Gemelnderat 80,- RM zu bewil-
ligen. tr





krsplittern
Sie Ihre
6 Stimmen
nicht!

Liebe Wdhler!

und leßten, das wissen Sie !

von 500.000,- DM und mehr

KAufen Sie kgine KAtze im SACk! proJahrsenannt,dervorsichtig

Was Sozialdemokraten können
geschätzt sein soll. Die Ober-
ärzte am Kreiskrankenhaus
Rendsburg 

"erwirtschafteten"
durch einen Bereitschaftsdienst,

der offensichtlich nur für die
Geldbörsen der Oberärzte opti-Wir haben keine Stimme zu

kann lhre Ziele frei von Einzel-
interessen zum Wohle aller

verschenken; nur eine starke S P D 3:1ff':if;ä,':1, älälä',iä::
DM. Die Krankenkassen wei-
gern sich, diesen Betrag als ge-

rechtfertigt anzuerkennen und
zu erstatten. Mit einigen Tau-
send DM ist die Versorgung

fürs leibliche Wohl der Kran-
kenhausmitarbeiter - die Essens-

und Getränkeversorgung - ein
weiterer, aber relativ bescheide-
ner Defizitbringer. Und schließ-

Bürger verwirklichen!

SPD-Kreistagsfralrtion appeliert an die CDU:

Politik zu Lasten nur der Schwächeren einstellen

"Die §Tendepolitik zu Lasten
der schwächeren Teile unserer
Mitbürger ist von oben in Bonn
bis unten in die Kreis- und Dorf-
parlamente durchgängig", stell-
te der SPD-Kreistagsabgeordne-

Das fueiskrankenhaus
Rendsburg erwirtschaftet seit

Jahren ein Defizit, das sich von

Jahr zu Jahr nur in seiner Höhe
ändert. Dabei führen die mit
Privatverträgen austestatteten

ChePirzte ganz offensichtlich
nicht den verträglich vereinbar-
ten Anteil ihrer Einnahmen aus

der Behandlunt von Privatpa-
tienten ab. Hier wird ein Betrag

te Stark-Wulf (Gettorf) fest.

Jüngstes Beispiel dafür sind die
Vorgänge um die Betriebshn-
dergärten an den Krankenhäu-
sern des Kreises in Rendsburg
und Eckernförde.

lich gibt es am Krankenhaus den

Betriebskindertarten, der nach
Aussagen der Verwaltung über
200.000,- DM Defizit im Jahr
einbringt. Bei einer Nachprü-
fung dieser Zahlen mußte je-

doch festgestellt werden, daß sie

nicht ganz richtig und zu hoch
errechnet waren.

Anstatt nun zunächst einmal
zügig die Mißstände bei den

Chef- und Oberärzten in
griff zu nehmen, machen §tch

Landrat Bellmann und die

CDU-Fiaktion des Kreises an
die Tarife des Betriebskindergar-
tens. In dem Wissen, daß die
Krankenschwestern ihre Kinder
wegen der ungünstigen Dienst-
zeit am Krankenhaus auf alle
Fälle in den Betriebskindergar-
ten geben müssen, werden die
Kindergartenbeiträge angeho-
ben. Außerdem sollen die
Öffnungszeiten verkürzt wer-
den. Die neuen Regelungen gel-
ten selbstverständlich auch für
das Kreiskrankenhaus in Ek-
kernförde, obwohl hier in den
vergangenen Jahren z.T. beacht-
liche Gewinne erwirtsct t
worden sind. Hier werden ilso
die erhöhten Kindergartenge-
bühren den Gewinn des Kran-
kenhauses weiter in die Höhe
treiben. Das ganze Vorhaben
läuft dann bei def CDU unter
kinder- und familienfreund-
licher Politik!

-§?ulf-Dieter Stark-§ful f-

§(/ulf-Dieter Strrk-Wulf ist
seit 1974 Kreistrgsabgeordne-
ter. Er ist Mitglied des Finanz-
ausschusses, des Krankenhaus-
ausschusses und des Sozial- und
Gesundheitsrusschusses. Den
Sozi.rl- und Gesundheitsaus-
schuß urid den Unterausschuß
Alten- und Pflegeheim Eckern-
förde leitet er als Vorsitzender
seit 1978. Außerdcm gehört cr
dem Verwaltungsnt der Kreis-
und Stadtsparkasse Eckernfördc
Jn.

Arbeitenrohllahrt bietet regelmäßig

Die Arbeiterwohlfahrt Gettorf
und Umgebung veranstaltet
regelmäßjg jeden Samstag von
10.00 - 12.00 Uhr Sprechstun-
den in den A§fl-Räumen in der
Kirchstraße l0 (Rentnerwohn-.

heim) in Gettorf. Folgende Per-

sonen stehen kostenlos und
ohne jede Verpflichtung allen
Bürgern aus Gettorf und der
Umgebung zur Verfügung, um
beim Ausfüllen von Formula-
ren, bei der Beratung in allen so-

Beratung und Hilfe an
zialen Fragen oder sonstigen
Angelegenheiten behilflich zu
sein:

17.3.54 §(/ulf-Dieter Stark-
§üulf, Vorsitzender der AWO
Gettorf

24.3.84 Gisela Matte, Vorsit-
zende des Sozialaus-
schusses in Neuwittenbek

3 1.3.84 §(lulf-Dieter Stark-
Wulf
7.4.84 Gisela Matte

14.4.84 Walter Hazubski
tr4it gliid des Sozia laus-
schusses in Gettorf

21.4.84 Wulf-Dieter Stark-
Wulf

28.4.84 Helga Jesinghaus-
\ü7eber,

Sozialarbeiterin bei

der Stadt Kiel

t-

ffi) ARBEITERWOHLFAHRT
ly Ortsverband Genorf und Umgebung

t-rl



-1SF-11en* Europa

-l;..*"Die Alternative heißt EuropAt
Gerd'§ü'alter, MdEP, zur Arbeit im Europäischen Parlament

1984 wird das Jahr der Ent-
scheidung für Europa. Das
fehlgeschlagene Gipteltretfen
in Athen hat die Europäische
Gemeinschaft in einetiefe Krise
gestürzt. Europa aber braucht
eine enge politische Zusam-
menarbeit dringender denn je.
Doch die nationalen Regierun-
gen üben sich weiterin Krämer-
ladenmentalität. Die Europa-
Abgeordneten brauchen in die-
sem Jahr die massivd Unter-
stützung der Bürger, wenn am
17. Juni das Europäische Par-' lent neu gewählt wird.

Vrite Bürger sind in der ver-
gangenen Legislaturperiode
des Europäischen Parlaments
vom mangelnden Fortschritt in
der Europapolitik enttäuscht.
Diese Enttäuschung hat be-
rechtigte Ursachen:
o Die Unfähigkeit. die teure
Produktion wachsender Ag rar-
überschüsse 6inzudämmen.
o Die nur zögernden Fort-
schritte aul dem S/eg zu einern
wirksamen grenzüberschrei-
tenden Umwelt- und Verbrau-
cherschutz.
r Die ausbleibenden B+
schlüsse lür eine Gemein-
schaftsinitialive zur Bekämp-
fung der 12-Millionen-Arbeits-
losigkeit.

)ie Weigerung der Regie-
)rrngen und nationalen Parla-
mente, dem EP endlich die
längst lälligen Kontrollrechte
auf den Gebieten der EG-Poli-
tik zu geben, aul denen die na-
tionalen Parlamente schon
längst nichts mehr zu sagen
haben.

Obwohl die nationalen Flegie.
rungen in Gestalt des EG-Mini-
sterrats eindeutig die Haupt-
verantwortung für diese Lage
tragen, wird in der Regel dem
EP zumindest Mitschuld zuge-
wiesen.

Die Haltung übersieht:

1. Als das Europäische Parla-
ment 1979 direkt gewählt wur-
de, wurden ihm nicht gleichzei-
tig auch erweiterte Zuständig-
keiten übertragen. Dieses setz-
te die Anderung der Römischen
Verträge voraus. Daz u ist z.Z. in
den Mitgliedsstaaten der EG
niemand bereit.

2. Das Europäische Parläment
hat auch aus sozialdemokrati-
scher Sicht auf vielen Feldern
der Politik eine erfolgreiche Bi-
lanz vorzuweisen:

- Das Europäische Parlament
hat durchgesetzt, daß die 1,5
Milliarden DM Finanzhille der
EG für die Türkei solange auf
Eis gele§t wird, bis die Rück-
kehr der Türkei zur Demokratie
vollzogen ist. Damit hat die EG
ein Beispiel für ihre Mitglieds-
staaten gegeben.

Gerd Walter, die Nr. 1

der SPD Schleswig-Holstein
für die Europawahl am
17. Juni 1984

- Das EP hat sich in zahlreichen
lnitiativen für die Einhaltung
der'Menschenrechte überail
auf der Welt engagiert und ist
damit - mit dem außenhandels-
politischen Gewicht der Euro-
päischen Gemeinschaft im
Rücken - nach Beurteilung
Amnesty lnternationals zu dem
Parlament aul der Welt gewor-
den, das in Menschenrechts-
fragen den größten Einfluß ha-
be.

- Das EP hat durch parlamen-
tarischen Druck eine Reihe von
Vorhaben im Bereich des Um-
weltschutz6 und des Natur-
schutzes voranbringen helfen,
u.a. die Verabschiedung der
sogenannlen,,Seveso-Richtli-
nie" und die Beratung über die
eingeschränkte Verwendung

- Das EP hat seine Haushalts-
und Haushaltskontrollrechte
genutzt, um eine permanente
Diskussion über die Notwen-
d.igkeit der Reform der Fehl-
entwicklung der gemeinsamen
Agrarpolitik zu erzwingen. So
konnte der Anteil der Agrar-
ausgaben am Gesamthaushalt
der EG von früher bis zu 79 o/o

auf unter 60 % herabgedrückt
werden. Obwohl damit natür-
lich nicht das Problem der Re-
form der Agrarpolitik gelöst
werden konnte, konnten ent-
sprechende neue Scilt;crpunk-
te im EG-Haushalt zugunsten
der Regionalpolitik, der Sozial-
politik und zur Bekämpfung des
Hungers in der Welt gesetzt
werden.

Dieser Ertolg ist 1983 durch die
Entwicklung auf dem Agrar-
markt zunichte gemacht wor-

ilrr 6lgn.

3. Gerade in gesellschaftspoli-
tischen Fragen scheiterten wei-
tergehende Vorstellungen der
Sozialistischen Fraktion in der
Regel an der im EP in solchen
Fragen bestehenden Koalition
zwischen Christdemokraten,
Liberalen und Konservativen.
So verhinderten deutsche
Christdemokraten und Li berale
einen wirksameren Einstieg in
die Reform der EG-Agrarpotitik
mit unrealistisch übezogenen
Preisan hebun gsforderu ngen
und verteidigten .die über-
schußwirtschaft in der EG.
Und sie versuchten (in diesem
Fall vor allem Dingen die
Christdemokraten), die kriti-
sche Haltung des Europäi-
schen Parlaments ztt den
Machthabern in derTürkei auf-

- Ohne enge europäische Zu-
sammenarbeit gibt es keine er-
folgversprechende Überwin-
dung der Wirtschaftskrise.
Oder anders ausgedrückt:
Wichtige gesellschaftspoliti-
sche Ziele gerade der Sozial-
demokraten sind heute im na-
tionalen Alleingang überhaupt
nicht mehr erreichbar.

Die Europapolitik der nächsten
Zeit sollte sich an folgenden
Hau ptauf gaben orientieren:

- Die Sicherheits- und Abrü-
stungspolitik muß zu einem fe'
sten Bestandteil einer noch
besseren außenpolitischen Zu-
sammenarbeit der EG-Mit-
gliedsstaaten werden, um eu-
ropäische lnteressen wirksam
gegenüber den Supermächten
zu vertreten.

Das schließt, wie schon in der
Vergangenheit, enge Koopera-
tion mit europäischen Staaten,
die nicht der EG angehören,
ein. Das gilt im Westen vor allen
Dingen für Portugal, Spanien
und Norwegen. Dabei muB die
EG ihr außenhandelspoliti-
sches Gewicht nutzen, um das
Konzept der Sicherheitspart-
nerschaft zwischen Ost und
West sowie Süd und Nord vor-
anzubringen.

- Die EG-Mitgliedsstaaten
müssen endlich einen gemein-
schaftlichen Schritt zur über-
windung der Wirtschaftskrise
unternehmen - ein gemein-
schaftlich abgestlmmter Ein-
stieg in die Arbeitszeitverkür-
zung wäre dazu der geeignete
Schritt.

- Die Europa-Politik braucht ei-

- Das EP hat die Gleichstellung 4. Es gibt zur engen politischen
der Frau im Sozial- und Berufs- und wirtschaftlichen Zusam-
leben zu einem der Schwer- menarbeit in Europa keine Al-
punkte europäischer Politik ternative:
gemacht, die auch erkennbare - Die Friedens- und Entspan-
Veränderungen in der Gesetz- nungspolitik hat nur in dem
gebung und Praxis der Mit- Maße eine Chance, wie sie als
gliedsstaaten der Gemein- gemeinschaftliches Anliegen
schaft für die Betrotfenen zur von den europäischen Staaten

Folge gehabt hät. gegenüber.den Supermächten
vertreten wird.

.ffi^
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Mocht Europo stork. SPD
von Asbest.



ne Reihe vertrauensbildender
Erfolge. Dazu könnten gehö
ren:

r die Reform der Fehlentwick-
lungen der gemeinsamen
Agrarpolilik
o die Erweiterung der Flechte
des EP in den Fragen, in denen
die nationalen Parlamente ihre
Rechte längst verloren haben

o die Abschaffung der syst+
matischen Personenkontrollen
an den Binnengrenzen der Ge-
meinschaft

))wlchül§e
Züele der SPD
slnd heute
im natlonalen
Alleingang
nichü mefi-r

Sauren Regens, die Verab_
schiedung der Vorschläge für

. eine wirksamere lnforriation
und Mitbestimmung der Ar-
beitnehmer in internationalen
Wirtschaftsunternehmen, die
Abwendung der schlimmsten
medienpolitischen Folgen der
neuen Satellitentechnii durch
eine europäische Medienkon_
vention, die Verabschiedung
der vorgelegten Vorschläge füi
eine wirksame Kontrollä Oer 

.
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o die Lösung einiger wichtiger
grenzüberschreitender Pro-
i;leme, für die es nur noch
grenzüberschreitende Lösun-
gen gibt wie z.B. die wirksame
Kontrolle des grenzüberschrei-
tenden Mülltourismus, die Be
endigung der Verklappung von
Titandioxidab{ällen in der

Gerd Walter, MdEp

schlossenen Zielen der EG, die
Verabschiedung der vorge-
schlagenen Gemeinschaftsricht-
linien zut Bekämpf ung des

Nordsee gemäß den bereits

,8t

Gehen Sie sicherl Für eine Fortsetzung der sachbezogenen politik mit
Bürgermeister Jochen Habeck: alle sechs stimmen für die spD

2 SPD

Jochen Habeck
ß

Klaus Stein

Bernd Brandenburg

Jürgen Meier

Hans-Dieter Weidemann

Dr. Hannetore pechmann

sie haben 6 stimmen ; Geben sie lhre stimmen oen SpD-Kandidaten

gezun
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